
Zum Beitrag: Chirurgische Lungenvolumenreduktion (LVRS)
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Sehr geehrter Herr Professor Weder,

mit Interesse habe ich Ihre Übersicht
zum aktuellen Stand der chirurgischen
Lungenvolumenreduktion (Pneumologie
2018; 72: 64–78) gelesen und war
beeindruckt von den klinischen Erfolgen,
die Sie berichten. Wenn ich es richtig
verstanden habe, gibt es seit dem NETT-
Trial, publiziert von Fishman et al. im
New England Journal of Medicine 2001
keine erneuten randomisierten klini-
schen Studien zur chirurgischen Lungen-
volumenreduktion? Wären diese nicht
bei dem komplexen und teils heteroge-
nen Krankheitsbild des Lungenemphy-
sems im Hinblick auf kurzzeitige und län-
gerfristige Effekte der Behandlungsop-
tionen zu fordern?
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